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(658) Ku d.h nk g. (1) 

Nro. 13175. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Grodek 
(lemberger Kreiſes) erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers und eines Stadt⸗ 
kaſſa⸗Kontrollors, wo für erſtere der Gehalt von Vierhundert fünfzig 
Gulden, für die zweite der Gehalt von Zweihundert fünfzig Gulden Con. 
Münze und die Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleich⸗ 
kommende Kauzion zu erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis Ende April l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Grodeker Magiſtrate und zwar, mem De ſchon angeftellt 
ſind, mittelſt ibrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; . 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitäts⸗Wiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 
fung aus derſelben gut beſtanden haben; 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 

e) baben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den uͤbri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 10. März 1850. 


(639) Konkurs⸗ Ankündigung. (1 

Nro. 2271. Bei dem k. k. Oberpoſtamte in Linz iſt eine Poſt⸗ 
Akzeſſiſten⸗Stelle mit dem Gehalte jährlicher 350 fl., und im Falle einer 
graduellen Vorruͤckung die letzte proviſoriſche Akzeſſiſten⸗Stelle mit 300 
fl. Gehalt, gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu be⸗ 
etzen. 
* Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weiſung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte, im Wege der vorgeſetzten Be⸗ 
hörde bis Sten April 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direktion in Linz ein⸗ 
zubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte ſie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 
Lemberg am 18. März 1850. 


(620) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 

Nro. 63]v. P. Bei dem k. k. Poſt⸗Inſpektorate in Krakau iſt eine 
Oſſizials⸗ Stelle mit dem Gehalte jährlicher 700 fl., oder im Falle der 
Gradual⸗Vorrückung eine derlei Stelle in Krakau mit 600 fl. oder 500 
fl. bei der galiziſchen Poſt⸗Direkzion oder bei einem Poſtamte in Gali⸗ 
zien gegen Erlag der Kauzion im Betrage der Beſoldung zu beſetzen. 

Die Bewerber haben die gehörig dokumentirten Geſuche unter Nach⸗ 
weifung der Studien, der Kenntniſſe von der Poſtmanipulazion, der 
Sprachen und der bisher geleiſteten Dienſte im Wege der vorgeſetzten 
Behörde bis 28ten März 1850 bei der k. k. Poſt⸗Direkzion in Lemberg 
einzubringen und darin zu bemerken, ob und mit welchem Beamten bei 
dem Eingangs erwähnten Amte fie etwa, dann in welchem Grade ver⸗ 
wandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. gal. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg am 11. März 1850. 


(623) Worin (3) 
Neo. 463. Zur Beſetzung der bei k. k. fteiermarkifchen und öſter⸗ 
reichiſchen Eiſenwerks⸗Direkzion zu Eiſenerz in Steiermark erledigten k. k. 
Bergrath⸗ und Forſtreferentenſtelle. wg e e 

Bei der k. k. ſteiermärkiſch⸗ öfterreichifchen Eiſenwerks⸗Direkzion zu 
Eiſenerz iſt der Dienſtpoſten eines k. k. Bergrathes und Forſtreferenten 
mit dem Genuße einer jährlichen Beſoldung von 1200 fl., freier Woh⸗ 
nung ſammt Garten, von jährlich 40 Wiener Scheiterklafter Brennholz 
in natura A 2 fl. 30 kr., einem jährlichen Lichtgelde von 50 fl., dann 
von 104 Zentner Heu und Grumet in natura zum Unterhalte von 2 
Kühen, endlich für 2 Dienſtpferde jährlich 74 Zentner Heu, 124 Wiener 
Metzen Hafer und 72 fl. Pferdebeſchlag und Knechtunterhaltung in Erle⸗ 
digung gekommen. 
Für Helen Dienſtespoſten der VIII. Diätenklaſſe iſt ein Individuum 
erforderlich, welches ausgezeichnete theoretiſche und praktiſche Forſtkennt⸗ 
niffe, eine höhere Bildung und Befähigung überhaupt und die nähere Be⸗ 
kanntſchaft mit dem Betriebe und den Verhältniſſen der Forſtwirthſchaft in 
den öſterreichiſchen Alpenländern für ſich hat. 

Es haben daher diejenigen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen, und 
um dieſe Dienſtesſtelle kompetiren wollen; ihre hinſichtlich der Fähigkei⸗ 
ten, des Lebensalters, der früheren Dienſtleiſtung gehörig inſtruirten, ei⸗ 


genhändig geſchriebenen Geſuche, ſo ferne ſie im k. k. Dienſte ſtehen, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, außerdem aber unmittelbar an dieſe k. 
k. ſteiermärkiſch⸗ öſterreichiſche Eiſenwerks⸗Direkzion, bis Ende März 1850 
portofrei eingehend zu machen, ſich anbei aber auch über den allfälligen 
Beſtand einer Verwandſchaft oder Verſchwägerung mit den Gliedern die⸗ 
ſer Direkzion oder mit den Beamten der dieſem Oberamte unterſtehenden 
Wald⸗ und Forſtämter auszuweiſen. 
Von der k. k. ſteiermärkiſch⸗ öſterreichiſchen Eiſenwerks⸗Direkzion. 
Eiſenerz am 16. Februar 1850. 


(635) Kundmachung. (2) 


Nro. 13238. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bei dem Magiſtrate 
in Alt-Sambor (Samborer Kreiſes) erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers, 
womit der Gehalt von Zweihundert Gulden, und die Verpflichtung ver⸗ 
bunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende Kauzion zu erlegen, wird 
hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende April I. J. ihre gehörig belegten Ge⸗ 
ſuche bei dem Alt-Samborer Magiſtrate, und zwar, wenn fie ſchon ange⸗ 
ſtellt find, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in 
öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke 
ſie wohnen, einzureichen, und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

b) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zuruͤck⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug er⸗ 
halten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört, und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; , 

c) über die Kenntniß der deutſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

c) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade fie mit den übri⸗ 
gen Beamten des Magiſtrates verwandt oder verſchauägert find. 

Vom k. k. galiz. Landes⸗Gubernium. 

Lemberg am 10. März 1850. 


(621) Edikt. (3) 


Nro. 393. Vom Dominio Hadynkowee, Czortkower Kreiſes als 
Verlaſſenſchaftsabhandlungsbehörde wird die ſeit ſechs Jahren unbekann⸗ 
ten Orts ſich aufhaltende Hanuska Dusan hiermit aufgefordert, binnen 
einem Jahre ſechs Wochen drei Tagen um ſo ſicherer heimzukehren, und 
ihr Erbrecht zu dem nach ihrem ohne letztwilliger Anordnung verſtorbenen 
Vater Stefan Dusan verbliebenen Nachlaſſe zu erweiſen, als ſie ſonſt für 
tobt erklärt und ihr Erbantheil nach dem gedachten Water den betreffen⸗ 
den Erben eingeantwortet werden würde. 

Hadyükowee am 29. Oktober 1849. 


(655) Edictal⸗Vorladung. (1) 
Nro. 7027. Von Seite des Sandecer k. k. Kreisamtes werden die 
jüdiſchen Rekrutirungsflüchtlinge Itzig und Berl Rückel, aus Po remba 
mala gebürtig, nachdem dieſelben auf die unmittelbare Aufforderung des 
Dominiums in ihre Heimath nicht zurückgekehrt ſind, nochmahls aufgefor⸗ 
dert, binnen 3 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren und die unbe: 
fugte Abweſenheit ſtandhaft zu rechtfertigen, als widrigens gegen dieſel⸗ 
ben das weitere Verfahren eingeleitet werden müßte. 
13 Sandee am 20ten Februar 1850. 


(654) Einberufungs⸗Edikt. a). 

Neo. 6091. Von Seite des Sandezer k. k. Kreisamtes werden die 
militärpflichtigen Individuen, als: 
x E" Aus Siekierczyna: 

EN a. von Haus⸗Nro. 32 und 
ohann Pietryga 30 gebürtig, welche ſich 

ſeit paar Jahren unbefugt und unwiſſend wo abweſend, Want ds bie 
vom Dominio Datt gehabte Ediktal⸗Vorladung nicht zurückgekehrt find, 
nochmals aufgefordert, binnen 3 Monaten in ihre Heimath zurückzukehren 
und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als widrigens dieſelben 
nach dem Auswanderungspatente vom 2äten März 1832 behandelt ver, 
den würden. 

Sande am 17. Februar 1850. 


— — ' —— — ——— — u] 

(617) ei o 
Nro. 529. Vom Magiſtrate der Kreisſtadt Tarnow wird zur all 

gemeinen Kenntuiß gebracht, daß jene exekutive Feilbiethung der, der 

ſachfälligen Frau Johanna Herzberg angehörigen sub Nro. 261 und 262 

in Tarnow gelegenen Realitäten, welche mit hiergerichtlichem Beſchluß 

vom 31ten Dezember 1849 Zahl 5755 im Wege der Einbringung der 

2 


— 


dem Hrn. Moses David Stieglitz gebührenden Forderung von 1531 fl. 
1 kr. C. M. ſ. N. G. auf den 28ten Februar und 26ten März 1850 
ausgeſchrieben wurde, auch auf Befriedigung der vom Hrn. H. J. Bern- 
stein gegen dieſelbe Frau Johanna Herzberg erfiegten Reſtforderung von 
583 fl. 6 kr. C. M. und der Gerichtskoſten per 6 fl. 36 kr. C. M., hiemit 
ausgedehnt werde; wovon der obſiegende Bittſteller Hr. H. J. Bernstein, 
die ſachfällige Frau Johanna Herzberg und die Hypothekargläubiger, der 
k. Fiskus Namens des h. Militär⸗Aerars Hr. Franz Jendl, der min⸗ 
derjährige Hr. Severin Roller durch ſeinen Vormund Hrn. Joseph Lgocki, 
Hr. Johann Anton Soltysek, Hr. Heinrich Goldfeld, Frau Eva und 
Sophia Wojciechowska. Hr. Simon Drozdowski, Frau Agnes Droz- 
dowska, Hr. Carl Werner, Hr. Moses David Stieglitz, und jene Gläu⸗ 
biger, welche inzwiſchen das Hypothekarrecht erlangt haben ſollten und 
denen die gegenwärtige Verſtändigung nicht zeitgerecht zugeſtellt werden 
würde, durch den beſtellten Kurator in der Perſon des Hrn. Landesad⸗ 
vokaten Doktor Rutowski unter Subſtituirung des Hrn. Landesgdpokgten 
Dr. Witski verſtändigt werden. 
Aus dem Rathe des Magiſtrates Tarnow am 11. Hornung 1850. 


(656) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 
j Nro. 12303. Von Seite des Rzeszower k. k. Kreisamtes wird 
biemit bekannt gegeben, daß zur Hintangabe der lateiniſchen Pfarrbauten 
in Lezajsk eine Lizitazion am 9ten April 1850 in der hieſigen Kreis⸗ 
amts⸗ Kanzlei abgehalten werden wird. — 

Das Praetium ſisci beträgt im Baaren 588 fl. 18 12 kr. C. M. 
außer den in natura beizugebenden Materialien und Frohnen im Werthe 
von 1072 fl. 17 kr. und das Vadium 59 fl. Conv. Münze. 

Rzeszow am 9. März 1850. 


(633) Ankündigung. (1 
Nro. 19290. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamts wird hie 
mit bekannt gemacht, daß zur Uiberlaſſung der mit h. Gub. Dekrete vom 
19ten Zuny 1849 Zahl 33966 genehmigten Ausführung der Umfriedungs⸗ 
mauer bei dem zu erweiternden Leichenhof in Sambor eine 2te Lizitazion 
am 20ten März 1850, und falls dieſe ungünſtig ausfallen ſollte, eine 3te 
Lizitazion am 27ten März 1850 in der Kreisamtskanzlei Vormittags um 
9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium Dech beträgt 1180 fl. 55 kr. und das Vadium 118 
fl. Con. Münze. f 

Auch werden Offerte angenommen. 

Sambor am öten März 1850. 


(632) Ankündigung. (1) 
Nro. 2249. Von Seite des Kolomeaer k. k. Kreisamtes wird hiemit 
bekannt gemacht, daß wegen Lieferung der Erforderniſſe an Materialien und 
Arbeiten zur Confervation der 7ten Carpaten- Hauptſtraſſe für das Bau⸗ 
jahr 1850: 
a) in der Kolomeaer Wegmeiſterſchaft: 
an Materialien 4363 fl. 58 Al kr. 
an Arbeiten 108 fl. 43 UA kr. 
Zuſammen 472 fl. 41 314 kr. 
bp) in der Zablotower Wegmeiſterſchaft: 
an Materialien . Ai & 
an Arbeiten 


. 1700 fl. 20 314 kr. 
519 fl. 5 ja kr. 


Zuſammen 2219 fl. 20 3 x kr. 
e) in der Berhomer Wegmeiſterſchaft: 

an Materialien 362 fl. 37 1½ kr. 

an Arbeiten 103 ſt. 56 kr. 


Zuſammen: 467 fl. 33 1 kr. 
eine Lizitazion am 27ten März 1850 in der Kreisamts⸗Kanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. e 

Das Praetium Dech beträgt 3159 fl. 41 kr. C. M. und das Vadium 
100100. | R 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage hieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchriftliche Offerten angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch während der Licitations⸗ Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of⸗ 
ferten der Licitations⸗Commifſton zu übergeben. Dieſe Offerten müſſen 
aber: 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für welches der Anboth 
gemacht wird, mit Hinweiſung auf die zur Verſteigerung desſelben 
feſtgeſetzte Zeit, nämlich: Tag, Monat und Jahr gehörig bejeich, 
nen, und die Summe in Konv. Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich mit Ziffern und durch Worte auszudrücken⸗ 
den Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions⸗ Bedingungen unterwerfen wolle, welche in dem Lizita⸗ 
zions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lizitazion vor⸗ 
geleſen werden, indem Offerten, welche nicht genau hiernach verfaßt 
ſind, nicht werden berückſichtiget werden; 

e) die Offerte muß mit dem 1Opercentigen Vadium des Ausrufspreiſes 
belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 

zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
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Anboth günſtiger dar, als der bei der mündlichen Verſteigerung erzielte 
Beſtboth, jo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach behandelt werden; ſollte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions⸗Kommiſſton durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten fep. 

Kolomea, am 11ten März 1850. 


(642) Kundmachung. (1) 

Nro. 2849611849. Vom Magiſtrate der k. Hauptftadt Lemberg wird 
bekannt gegeben, daß über Einſchreiten der Fr. Maria Magdalenna de Zie- 
lonki Grabezewska zur Befriedigung der, wider die Eheleute Stanislaus 
und Maryanna Grabezewskie erſiegten Summe 1000 fl. C. M. ſammt 
51100 Intereſſen vom 30ten Juni 1845 angefangen, dann der Streit⸗ 
koſten in den Beträgen von 15 fl. 55 kr. und 2 fl. C. M., wie auch 
der Exekuzionskoſten per 5 fl. 45 kr., 7 fl. 24 kr. und 9 fl. 42 kr. 
C. M. die exekutive Feilbiethung der in Lemberg liegenden Realität sub 
Nro. 319 Alk in drei Terminen, nämlich: am 30ten April, 29ten May 
und 26ten Juni 1850, jedesmal um 3 Uhr Nachmittags im hieſigen Ge⸗ 
richtslokale unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wir der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 5115 fl. 25 kr. C. M. beſtimmt. 

2tens. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 51100 des Schätzungswerthes 
d. i. den Betrag von 255 fl. 45 kr. C. M. als Vadium zu Händen der 
Lizitazions Kommiſſion zu erlegen, welches dem Meiftbiether in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen aber nach beendigler Feilbiethung 


zurückgeſtellt werden wird. 


Ztens. Vor Erlegung des Vadiums wird jedoch die Exekuzionsfüh⸗ 
rerin Fr. Maria Magdalenna Grabezewska befreit fein, wenn fie an deſſen 
Statt eine Kauzion an ihrer Hptb. 37. S. 348 Lp. 7. und Sptb. 91. 
S. 120. Lp. 15. intabulirten Forderung von 1000 fl. C. M. ſ. N. G. 
verſchreibt, und das Kauzions⸗Inſtrument der Lizitazions⸗Kommiſſion 
vorlegt. 

tens. Dieſe Realität mird in den zwei erſten Terminen nur über 
oder um die Schätzung, im dritten aber auch unter derſelben, jedoch nur 
um einen ſolchen Preis, welcher zur Befriedigung der intabulirten Gläu⸗ 
biger zureicht, hintangegeben werden. 

Breng. Der Erſteher iſt verbunden, diejenigen Gläubiger, welche ihre 
Forderungen aus Anlaß der vorbehaltenen Aufkündigung nicht annehmen 
wollten, nach Maß des angebothenen Kaufpreises auf ſich zu nehmen. 

Greng, Der Erſteher wird gehalten ſepn, den ganzen Kaufſchilling 
in welchem das erlegte Vadium und die zu Folge des öten Punktes über» 
nommene Schuld eingerechnet werden wird, binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des gerichtlichen Beſcheides mittelſt deſſen der Lizitazionsakt zur 
E genommen werden wird, an das gerichtliche Erlagsamt ab⸗ 
zuführen. : 

Teens. Nach Erlegung des Kaufſchillings wird dem Meiſtbiether das 
Eigenthumsdekret ausgefolgt, die intabulirten Laften und Forderungen 
werden aus der feilgebothenen Realität extabulirt und auf den erlegten 
Kaufpreis übertragen, und die Realität wird dem Käufer in Beſitz über⸗ 
geben werden. ) 

Stens. Wenn aber der Meiſtbiethende der unter 6 angeführten Be: 
dingung nicht Genüge leiſten würde, ſo wird auf deſſen Gefahr und Ko⸗ 
fien, eine neuerliche in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung 
ausgeſchrieben, und das erlegte Vadium zur Befriedigung der Auslagen 
und der verſicherten Gläubiger verwendet werden. 

Die Schätzung der beſagten Realität, den Tabularextrakt und die 
Bedingniſſe ſteht jedem Kaufluſtigen frei in der hiergerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen, wie auch Abſchriften davon zu nehmen und bezüglich der 
Steuern in der Steuerkaſſe Auskunft einzuholen. 

Der dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Gläubigerin 
Ewa Raczyüska und für den Fall ihres erfolgten Abſterbens ihren un: 
bekannten Erben, ferner allen denjenigen Gläubigern, welche mittlerweile 
in das Grundbuch gelangt wären, oder denen der gegenwärtige Feilbie⸗ 
thungserlaß aus was immer für einem Grunde zeitlich vor dem Termine 
nicht zugeſtellt werden könnte, wird zur Wahrung ihrer Rechte ein Kura⸗ 
tor in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Tarnawiecki mit Subſtitui⸗ 
rung des Hrn. Advokaten Dr. Rajski beſtellt. 

Lemberg am 16. Februar 1850. 


Obwieszezenie, 


Nro. 28496-1849. Magistrat kröl. glöwnego miasta Lwowa ob- 
wieszeza niniejszem, ik w skutek prosby P. Maryi Magdalenny 2 Zie- 
lonköw Grabezewskiej na zaspokojenie wygranej przeciw malzonkom 
Stanistawowi i Maryannie Grabezewskim sumy 1000 zlr. m. k. 2 pro- 
centami po 51100 od 30. czerwca 1845 liezyd sie majaceni, tudziez 
kosztöw sporu w kwotach 15 zir. 55 kr. i 2 ar m. k, i kosztöw 
exekucyi * kwotach 5 zir. 45 kr., 7 zir, 24 kr. 19 zir. 42 Kr. m. k. 
ogzekucyjna sprzedaz realnosci pod Nr. 319 AA w Lwowie lezacej, 
w trzech terminach, to jest na dniu 30g0 kwietnia, 29g0 maja i 26g0 
czerwea 1850 kazda raza o godzinie 3. popoludniu w tutejszym Sa- 
dzie pod nastepujacemi warnnkami odbędzie sie: 

1. Za ceng wywolania stanowi sie jej wartose szacunkowa w 
sumie 5115 zir. 25 kr. m. k. 4 

2. Kazdy ched kupienia majacy obowiazany Jest Dei od sta 
ceny szacunkowej, to jest kwotę 255 zir- 45 kr. m. k. jako zada- 
tek do rat komisyi licytaeyjnej zto2y&, klöry najwięcej oſiarujacemu 


— 


— 355 


ke cen kupna wrachowany bedzie, innym zas po skofczonej lieyta- 
cyi zwröci sie. 

3. Od zlozenia tego zadatku jednakowoz prowadzaca egzeku- 
eye P. Marya Magdalenna Grabezewska uwolniona hedzie, jezeli na- 
tomiast kaucye na swojej w ks, gl. 37. str. 398. n. c 7. i ks. gl. 
91. str. 120. n. c. 15. intabulowany i wierzytelnosei 1000 zir. m. k. 
z przynalezyto$ciami zapisze, i dotyczacej dokument komisyi licyta- 
eyjnej praedlozy. 

4, Ta realnosé w dwöch pierwszych terminach tylko nad lub 
za cene szacunku, w trzecim terminie zas, takze nizej szacunku, 
jednakowoz tylko za taka cene sprzedana bedzie, ktöra na zaspoko- 
jenie intabulowanych wierzyeieli wystarczy. 

5. Kupiciel jest obowiazany tych wierzycieli, ktörzyby swej 
wierzytelnosci 2 powodu zastrzezonego wypowiedzenia przyjdé nie- 
cheieli, w miarę ofiarowanej ceny kupna na siebie przyjaé. 

6. Nabywea winien bedzie cala ofiarowana cenę kupna, w ktöra 
ztozony zadatek i przyjety podtug warunku 5go dlug wrachnje sig, 
wprzeciagu dni 30 po doreczeniu uchwaly sadowej, ktöra akt licy- 
tacyjny do wiadomosei przyjetym bedzie, do depozytu sadowego 
zlonyc. 

7. Po zlozeniu ceny kupna wyda sie nabywey dekret wiasno- 
sci, zaintabulowane ciezary i wierzytelnosei 2 realnosei sprzedanej 
wyextabulowane i na zloZona cenę kupna przeniesione beda i realnosé 
odda sie nabywey w posiadanie. 

8. Gdyby zas najwięcej ofiarujacy warunku Geo niedopelnil, na- 
tenczas sie na jego niebespieczeüstwo i koszta nowa licytacya w je- 
dnym tylko terminie odbyé sie majaca rozpisze, a zlozony zadatek 
na zaspokojenie wydatköw i zabespieczonych wierzycieli obröci sie. 

Kazdemu chęé kupienia majacemu wolno jest akt ocenienia po- 
mienionej realnosei, wyeiag tabularny i warunki licytacyjne w tutej- 
sz0- sadowej registraturze przejrzeé, lub w odpisie wyjac, a wzgle- 
dem podatkéw w kasie podatkowej wiadomose zasiggnae. Co do 2y- 
ciai pobylu niewiadomej wierzycielce Ewie Raczyuskiej ana wypadek 
jej zgonu niewiadomym jejsukcesorom, tudziez wszystkim wierzycielom, 
ktörzyby posrednim ezasem do Tabuli weszli, lub ktörymby obeena 
uchwala licytacyjna 2 jakiejkolwiek badz przyezyny wezesnie przed 
terminem dorgezona bré niemogla, ustanawia sig do zastrzezenia ich 
praw kurator w osobie Pana Adwokata Tarnawieckiego, 2 zastepstwem 
Pana Adwokata Rajskiego. 

Lwow, dnia 16g0 lutego 1850, 


(622) Edikt. (2) 

Nro. 507 jud. Der Magiſtrat in Biala hat über Anſuchen des 
paul Kruppa in die exekutive Feilbiethung, des dem Karl Fieber gehö⸗ 
rigen, auf 1436 fl. 51 kr. C. M. geſchätzten Hauſes Nro. 213 in Biala 
gewilligt, und zur Vornahme die Termine auf den 23ten April 1850 und 
22ten Mai 1850 früh 9 Uhr in der hieſigen Magiſtratskanzlei feſtgeſetzt. 

Kaufluſtige werden mit dem Anhange vorgeladen, daß die Beding⸗ 
niſſe hiergerichts eingeſehen werden können. : 

Dinis am 5. März 1850. 


(638) Obwieszezenie. (1 

Nro. 1110. Ces. kréi, Sad Szlachecki Tarnowski p. Magdalenie 
Piotrowskiej, opiekunce malolet. Wiadyslawa Karola Nicefora 3. im. 
Wodzinskiego 2 pobytu niewiadomej, tudziez wierzycielom na dobrach 
Cichowa zaintabulowanym, jako to: Agnieszce Majewskiej, zmarlej 
masie lezacej, tudziez 2 pobytu i nazwiska niewiadomym jej spad- 
kobiercom , nastepnie 2 pobytu i zycia niewiadomym, a w razie 
ich smierei ich spadkobiercom z pobytu i nazwiska niewiadomym, 
jako to: Leonowi Bukowieckiemu, Jözefowi Bar. Borowskiemu, Na- 
gdalenie Piotrowskiej jako cesyonaryuszce Anny Kocbanowskiej, To- 
maszowi Boczkowskiemu 3 wierzycielom, ktörzyby pod dniem 14go 
wrzesnia 1849 do tabuli krajowej 2 hypoteka na dobra Ciechawa 
weszli, Iub ktörymby 2 jakiegobadz powodu uchwala przed terminem 
dorgezona byé nie mogla, wiadomo czyni, iz malzonkowie p- Henryk 
i Eleonora Fihauzerowie przeciw malolet. Wladyslawowi Karolowi, 
Niceforowi 3 im. Wodziäskiemu, tudziez p. Agnieszce Drzewieekich 
Lewieckiej, za uwiadomieniem wierzycielina dobrach Ciechawa hypo- 
tekowanych pozew pod 26. stycznia 1850 do J. 1110 wzgledem 
zmniejszenia ceny kupna i sprzedazy dôbr Ciechawa o ilosé 28067 zir. 
40 kr. m. k. wydali i o sadowa pomoc ile prawa pozwalaja prosili, 
a gdy atoli miejsce pobytu lub weale przez wydalenie sie opiekunki 


WI 


zapozwanego Wiadystawa Karola Nicefora 3. im. Wodziiskiego pP 


Magdaleny Piotrowskiej e. k. austryackich passtw sadowi tutejszemu 
nie jest wiadome, zatem c. k. sad tutejszy do obrony vw Im sporze, 
jakotez wyn rzeczonym wierzyeielom na dobrach Ciechawa zahypo- 
tekowanym z miejsca pobytu niewiadomym, do czynu uwiadomienia 
tychze o tym pozwie p. adwokata Bandrowskiego, 1 zastepstwem p. 
adwokata Szwajkowskiego za kuratora 2 urzgdu wyznaczyt, 2 ktö- 
rym ta sprawa wprowadzona wedle istniejacych praw ustaw sadow. 
przedsiewzigta i ukonezona bedzie. 

Wzywa sie przeto opiekunka zapozwanego nieletniego Wlady- 
slawa Karola Nicefora 3 im, Wodziüskiego p. Magdalena Piotrowska, 
aby W 90 dniach excepegę swa podata, lub tez nadanemu kuratorowi 
potrzebne wyjasniena ı dowody, gdyby jakie miala nadestala, albotez 
innego obroüce sobie obrata 1 takowego sadowi wymienila, i sposo- 
bow do obrony Sou wedle ‚'stniejacych praw stösownych uzyla, 
inaczej niepomyslne skutki opöänienia samej sobie przypisad bedzie 
Winna. , 

Z Bady e. k. Sadu Szlacheckiege. 

Tarné w, dnia 30, stycznia 1850. 


(652) Edikt. (1) 

Nro. 5228. Vom Suczawer k. k. Diſtrikts⸗Gerichte wird anmit 
bekannt gemacht, daß zur Einbringung der dem Meschulem Hammer als 
Ceſſioner des Mihai und der Paraskiwa Boreze mit dem Urtheile vom 
21. Juli 1847 Z. 3291 zugeſprochenen Beträge pr. 150 fl. und 150 fl. 
C. M. fammt der ſeit 22. März 1844 laufenden 51100 Zinſen, dann Ge⸗ 
richtskoſten pr. 9 fl. 8 kr. C. M., die licitative Veräußerung der früher 
dem Schuldner Axenti Grigori Gains nun dem Peter Herman eigenthüm⸗ 
lich gehörigen Viertheile von der ausgeſchiedenen Hälfte der Realität Nro. 
top. 382 am 9. April 1850 Vormittags 10 Uhr hiergerichts unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen vorgenommen werden wird: 

1) Zum Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungswerth 
von 1713 fl. 30 kr. C. M. angenommen. | 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet ein 101100 Vadium im Baaren 
zu Handen der Lizitazionskommiſſion zu erlegen, welches dem Erſteher 
in den Meiſtboth eingerechnet, den Lizitanten aber nach der Lizitazion 
durch die Commiſſion ſogleich rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen, nachdem ihm 
die Verſtändigung über die Annahme des Lizitaztonsaktes zugeſtellt ſein 
wird, den Kaufſchilling zu Gerichtshanden zu erlegen. 

4) Sollten die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls geſchehenen 
Aufkündigung nicht annehmen wollen, alsdann iſt der Meiſtbiethende ſchul⸗ 
dig die auf der Realität aushaftenden Schulden, in ſo weit der angebo⸗ 
thene Kaufpreis zulangt, zu übernehmen. 5 

5) Wird an dieſem Termine der zu veräußernde Realitätenantheil 
auch unter dem Schätzungswerthe um welchen immer Preis hintangegeben 
werden. 7 N 

6) Nach erfüllten Lizitazionsbebingungen wird dem Erſteher das 
Eigenthumsdekret ausgefertigt, und derſelbe in den phyſiſchen Beſitz der 
erſtandenen Realität eingeführt werden. 

7) Falls der Beſtbiether den Lizitationsbedingungen nicht nachkom⸗ 
men ſollte, ſo wird auf ſeine Gefahr und Koſten die erſtandene Realität 
in einem einzigen Termine um welchen Preis immer hintangegeben werden. 
% 8) Bezüglich der auf dieſem Realitätenantheile haftenden Laſten und 
Abgaben, werden die Kaufluſtigen an das hieſige Grundbuch und Gemeind⸗ 
gericht gewieſen. 

„ Suezawa am 7. Dezember 1849, 


(644) Obwieszezenie. 7 (1) 

Nro. 4552. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Pania Zofie 
Pawlikowska niniejszem uwiadamia, ze pan Tymon Görski pod dniem 
29g0 styeznia 1849 do L. 2929 e zaprenotowanie na mocy wekslu 
2 dnia 2. kwietnia 1848 prawo hypoteki sumy 200 zir. w stanie 
dtuznym wioski Rosolin p. Zofii Pawlikowskiej wlasnej prosil, co 


takze moch uchwaly 2z dnia 5. lutego 1849 do l. 2929 pozwolonem 
zostalo. n 


Poniewaz miejsce pobytu nieobecnej p. Zofii Pawlikowskiej niewia- 


dome jest, przeto postanawia sie na jej wydatki i niebespieczenstwo 


obronca p. adwokat krajowy Czermak, zastepca zas jego p. adwo- 
kat krajowy Daniecki, i pierwszemu pomienione rozstrzyguienie Sadu 
doręczono. E 
2 Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Liwowie dnia 20. lutego 1850. 11 
a alald sur 
(646) Edikt. (1) 
Nro. 3694. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt Drohobyca, wird 

den abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Anne Seltmann 
und Johanne Seltmann bekannt gemacht, daß David Seif hiergerichts de 
praes, 2. Dezember 1849 z. Z. 3693 ein Tabulargeſuch bezüglich der in 
Drohobycz sub CN 46 Zagrody miejskie liegenden Realität eingereicht 
hat, welcher Bitte mittelſt des hiergerichtlichen Beſchluſſes vom 15. De⸗ 
zember 1849 Z. 3694 gewillfahrt wurde. 
us Da der Wohnort der Anne und Johanne Seltmann, dem Gerichte 
nicht bekannt iſt, ſo wird denſelben ein Curator in der Perſon des biet, 
ortigen Bürgers Joſeph Ott beſtellt, und demſelben der dießfällige Bes 
ſcheid eingehändigt. ` wo 

Es werden demnach die Kuranden erinnert, in dieſer Angelegenheit 
ihre Rechte zu überwachen, widrigenfalls ſie die üblen Folgen der Außer⸗ 
achtlaſſung nur ſich ſelbſt werden zuſchreiben müffen. e 

= Aus dem Rathe des Magiſtrats der k. Stadt 
Drohobyez, am 15. Dezember 1849, 


(602) Obwieszezenie. OU 


Nro. 2272|1850. Ze strony kröl. Sadu weriowege i handiowego 
gel. Janowi Podoleckiemu czyni sig wiadomo, is Chaim Isaak Birn- 
baum przeciw niemu o nakaz zaplacenia ilosci 600 zir. mon. kon. 
* Przynalezytosciami tutaj prosbę pedal, na ktöra mu zezwolono, 

A poniewaä tenze 2 miejsca i pobytu wiadomy nie jest, więc 
nadano mu Kuratora e osobie pana Adwokata Smiatowskiego z za- 
stepstwem P. Adwokata Czermaka, dla bronienia go. Ma zatem Genie 
nad swojemi prawami wezesnie czuwac , inaczej zle skutki wypasc 
mogace samby sobie przypisac musiaf. * 
Län, dnia 28. lutego 1850. 


(641) Obwieszezenie. () 
Nro. 479. Magistrat kröl. miasta Sambora skutkiem podanej 
przez P. Emilig 2 Jasiüskieh Szemelowska prosby, Janowi Hautzowi 
lub jezli tenze umarl, spadkobiercom jego rowniez nieznajomym ni- 
nieisz ém przykazuje, by w przeciagu 30 du sadownie sig wykazali, 
Ze prawo Jana Hautza, do ciazacej od roku 1814 przez prenotacyę 
® 


na domie w Samborze pod liczba 86. jak w ksiedze tabul. IV. stron. 
25. nalezytosci pienieznej 200 zir. w Walucie wiedeiskiej sie odno- 
szace, jest udowodnione, lub wisi w sadowem udowodnieniu; w razie 
bowiem przeciwnym ta prenotacya zmazana zostanie, 

Pomienionym co do istnienia i miejsea pobytu niewiadomym 
Hautzom , Sad ustanawia P. Jôzefa Kustrzyckiego za kuratora, u kté- 
regoto oni W wyzhaczonym terminie sie zglosié, lub te osobiscie 
prawa swego bronié maja, w razie bowiem zaniedbania na dalsza 
strony prosbę owe wykreslenie nastapi. 

Sambor, dnia 16. lutego 1850. 


8) 

Nro. 731. Ces. kröl. Sad Szlachecki Tarnowski niniejszem 
wiadomo czyni, ze P. Wiktorya z Dobrzyuskich B. Gostkowska prze- 
ciw P. Jözefowi Goluchowskiemu nieobecnemu i z pobytu niewiado- 
memu, lub w razie smierci tegoz spadkobiercom 2 pobytu i imienia 
niewiadomym, wzgledem orzeczenia, ze prawo zadania wyplaty sumy 
3958 zip. 9 gr. 2 pierwiastkowej 5278 zip. 18 gr., tudziez sumy 
8000 zip. przez najdiuzsze zadawnienie zgasto, i ze suma 3958 zip. 
9 gr.i8000 zip. z odsetkami 2 döbr Witowice dolne = przyleglosciami 
Wierzkowszezyzna i Cisowiee wykreslone byé maja, w tutejszym en: 
dzie pod dniem 17. stycznia 1850 do L. 731 pozew wytoezyla, i e 
wskutek tego do ustnej rozprawy w Dm sporze dzien sadowy na 5. 
czerwea 1850 o godzinie 10. zrana wyznaczony, a dla zapozwanych 
kurator w osebie Adwokata P. Radkiewieza, z zastepstwem P. Ad- 
wokata Piotrowskiego ustanowiony zostal. 

Wzywaja sig wire zapozwani, aby w terminie wyznaczonym 
albo sami tu w Sadzie staneli, lub tez postanowionemu kuratorowi 
potrzebne srodki do obrony dostarezyli, poniewa w przeciwnym 
razie zle skutki sami sobie przypisad beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 

Tarndw dnia 28. lutego 1850. 


(616) Edikt. 13) 
Nro. 307. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Zolkiew wird bekannt 
gegeben, daß die Eheleute David und Doss Menkes sub praes. 21. Fe⸗ 
bruar Z. 307. hiergerichts eine Klage wider Mortko, Sohn des Josko 
und Srul Sohn von Herzkowy dann Szmul Sohn des Isaak wegen 
Extabulirung der Summe von 1450 flp. aus dem Laſtenſtande der Reali⸗ 
tät Nr. 36 AIS in Zolkiew eingereicht haben. K 

Da die genannten Perſonen oder deren etwaige Erben unbekannt 
ſind, ſo wird ihnen zum Kurator der hierortige Inſaſſe Leib Apfel 
und die Tagfahrt zur Verhandlung dieſer Streitſache auf den 2äten 
April 1850 um 9 Uhr früh beſtimmt, was mittelſt gegenwärtigen Edik⸗ 
tes bekannt gegeben wird. 

Aus dem Rathe des Zolkiewer Magiſtrats am 23. Februar 1850. 


(625) Obwieszeze nie. (2) 


Nro. 5238. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski PP. Kazimie- 
rzowi i Zofi Strzyzowskim i tychze spadkobiercom 2 imienia i po- 
bytu niewiadomym niniejszem wiadomo czyni, ze spadkobiercy 5. p. 
Jana Zarzyckiego i Feliksa Rojowskiego o ekstabulacyjg ilosci 4000 
zip. 2 prowizya 100100 w stanie biernym döbr Chotyluba pierwiast- 
kowo na rzecz Kazimierzai Zofii Strzyzowskich wlacznej ilosci 4672 
zip. ze sumy kapitalnej i prowizyi pochodzaeej lib. Dom. 49. p. 9. n. 
1. i 2. on. intabulowanej 2 calkowitych débr Chotyluba, czyli po 
uskutecznionej ekstabulacyi 2 niektörych ezesci jak Swiadczy lib. Dom. 
49. p. 11. n. 7. ext. z reszty częsei döbr Chotyluba w dniu 22g0 
lutego 1850 do L. 5238 pozew wniesli i pomocy sadowéj wezwali, 
w skutek czego do ustnego postępowania dzien sadowy na 27go0 
maja 1850 o godzinie 10tej przed poludniem ustanawia sig. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiademe jest, przeto 
ces, kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczenstwo 
obroica p. Adwokata krajowego Starzewskiego, zastepca zas jego p. 
Adwokata krajowego Sękowskiego, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy spdowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie. 

I-Wzywa sie wiege zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 

w nalezytym ezasie albo samt staneli, Iub potrzebne do obrony do- 

wody postanowionemu obroney udzielili, lub tes innego obroice 

sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas sluzacych do obro- 

ny prawnych $rodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z 

zaniedbania skutki sam sobie przypisa6 beda musieli, wu} 
2 KRady Ces: Kröl, Sadu Szlacheckiego. 


Leder dnia 25. Iutego 1850 S 
u LG Dk 4 


Obwieszezenie — 
D 


(629) Obwieszezenie. (2) 


Nr. 3670. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski Gertrudzie Bo- 
czkowskiej, a w razie jej Smierci, jej 2 imienia i pobytu nieznanym 
spadkobiercom wiadomo czyni, ze ze strony Pp. Michala i Eleonory 
Toczyskich, tudziez p. Tekli Kopeinskiej przeciw kosciotowi Wojni- 
lowskiemu i najwyzszemu Skarbowi, Gertrudzie Boezkowskiej, Mate- 
uszowi Taüskiemu i spadkobiercom po S. p. Mateuszu Golaszewskim 
4udziez Lejzorowi Szumilowiczowi i Janowi Zarzyckiemu o oznacze- 
nie skali, podtug Kärel suma 45030 zip. jako cena kupna wsi Ko- 
lodziejowa zaplacong: byé ma, i inne pretensyi dnia 3. marca 1849 
do L. 6520 pozew wniesiony zostal i Ze ci pomocy sadowej weswali, 
w skutek czego dzien spdouq na 2280 kwietnja 1850 o godzinie 10. 
przed poludnicm wyznaczony zostal, ! 


Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanej wyz wspomnionej 
tutejszemu sadowi niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki 
postanawia na wydatki i niebezpieczeistwo obronca pana adwokata 
krajowego Wilczyüskiego, zastepca zas jego p. adwokata krajowego 
Polaüskiego, 2 ktorym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej 
galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. \ 

zywa sie wiege Zapozwana niniejszöm obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sama stanęla, Iub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroücy udzielita, lub téz innego obrouce sobie 
wybrafa i Sadowi oznajmila, w ogölnosci zas sluäacych de obrony pra- 
wnych srodköw uzyla, w przeeiwnym bowiem razie wynikle z zanie- 
dbania skutki sama sobie przypisad bedzie musiala, 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 5. marca 1850. 


(627) Kundmachung. (2) 

Nr. 2808. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die galiziſch⸗ſtändiſche Credits⸗Anſtalt die Summe von 6258 fl. 
27 kr. als Rückſtand von dem auf Glinnik sredni verſicherten Capitale 
von 6500 fl. mit Zinſen und den vom 1. Juli 1848 verfallenen Gebüh⸗ 
ren dem Herrn Joſeph Anton Franz Lgocki unterm 29. Jänner 1850 
z. 3. 2808 aufgekündigt habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am Sten März 1850. 


(626) Kundmachung. (2) 

Nro. 2809. Vom Lemberger k. k. Landrechte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß die galiziſch⸗ſtändiſche Credits⸗Anſtalt die Summe von 5326 fl. 
58 kr. als Rückſtand vom Capitale per 5600 fl. welches auf Rajeza 
verſichert iſt, mit Zinſen und allen vom 1. Jult 1848 verfallenen Ge⸗ 
bühren dem Herrn Anastasius Siemoüski am 29. Jänner 1850 z. Zahl 
2809 aufgekündigt habe. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg am 5. März 1850. 


Kundmachung. (20 


Nr. 11914. Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß die Be⸗ 
ſetzung der bei dem Magiſtrate in Podgôrze erledigten Stelle eines prae- 
sidirenden Syndicus mit dem Gehalte jährlich 700 fl. C. M. nicht mehr 
Statt finden werde, daher es von dem mit Kundmachung vom 19. Fe⸗ 
bruar l. J. Z. 9363 ausgeſchriebenen Konkurſe hiemit abzukommen habe. 
Vom k. k. galigifihen Landesgubernium. 


634) 


Lemberg am 6. März 1850. 


(645) Ogloszenie. (1) 

Nro. 162 — 163 — 164 — 165 — 166 — 167. Z strony magi- 
stratu miasta Lezayska -podaje sie do powszechnej wiadomosei, ze 
w Depozycie sadowym w masie Smirskiego od roku 1828: 


1 zr. 52 kr. m. k. 
w magie Misiagiewiezöw e 2 „ — FR — 
„„ „  Franeiszka Zilki . 16 „ — — 
„ „ Saymona Jarmusiewieza 2 ,„ 20°], 4 
„ e Dlume Glaser . e 26 8 5 
» „ Jana Giera od roku 1840 15 „ 17, „ 5„ 
, ogölem ` 38 55% n 


zlozone w przechowaniu lea. Wszystkich 40875 ktörzyby mieli prawo 
tytulem spadku do wyszezegölnionych mas, maja sie w roku jednym 
i 6 niedziel, dla podniesienia onych zglosié i prawo okazad, inaczej 
po uplywie tego czasu, owe depozyta dla funduszu ubogich zostana 
przyznane i 2 depozytu sadowego wydane. 0 tem postanowieniu 
pan kurator Jan Schulz zawiadamia sie z tym dodatkiem, azeby po 
jednym roku i 6. niedzielach kroki potrzebne celem dalszego urze- 
dowania poczyni. 

Ze Lezaysk dnia 10. marea 1849. 


(643) Kundmachung. (1 

Nr. 462. In Folge Wohllöblichen k. k. Tabakfabriken⸗Direktions⸗ 
Vorſtands⸗Dekretes vom 5. März l. J. Z. 444 V. P. wird wegen des 
Transportes der von der Debreziner Station in Ungarn nach Winniki 
zu verſendenden Tabakblätter eine Konkurrenz⸗Verhandlung mittelſt ſchrift⸗ 
lich einzureichenden Offerten, mit dem Belſatze bis zum 18. April 1850 
ausgeſchrieben, daß man vor der Hand den Zeitpunkt des zu beginnenden 
Transportes, fo wie auch die Menge der zu verſendenden Tabakolätter 
nicht beſtimmen könne, und es ſich daher einſtweilen um die Preiſe handle. 

Die einzureichenden Offerten müſſen längſtens bis 18. April 1850 
Mittags 12 Uhr bei der k. k. Tabakfabrik⸗ Verwaltung in Winniki über⸗ 
reicht werden, indem ſpäter eingelangte Offerte zurückgewieſen werden 
müßten. Jedem auf einem mit 6 kr. Stempel verſehenen Offerte muß ein 
Vadium von 100 fl. CM. beigelegt und die Erklärung beigefügt ſein, 
daß für den Fall als nach dem zu verführenden Quantum die 10%, Bot: 
zion höher ausfallen ſollte, dieſe bei dem Kontraktsabſchluſſe geleiſtet werde, 
ferneres hat der Ofſerent beizuſetzen, daß ihm bezüglich der Transporti⸗ 
rung aus Ungarn, die Zoll- und Monopols⸗Vorſchriften bekannt ſeien, und 
er ſolche genau beachten und befolgen werde. 4 

Die Entſcheidung über die eingelangten Offerte, erfolgt längſtens 
binnen Vier Wochen nach dem Schlußtermine. Bis zur Entſcheidung 
bleiben alle Offerte in der Haftung. Iſt die Entſcheidung erfolgt, ſo wird 
jenen, deren Anträge nicht berrückſichtiget werden, das erlegte Vadium ſo⸗ 
gleich wieder ausgefolgt. * 0 


Das vom Erſteher erlegte Vadium wird als Kauzion rückbehalten, wel⸗ 
ches auch dann ſeine Anwendung findet, wenn der Erſteher den Vertrag zu 
unterfertigen ſich weigern ſollte. In dieſem Falle iſt die Fabrik Verwal⸗ 
tung auch zum Abſchluſſe eines neuen Kontraktes auf Gefahr und Koſten 
des Erſtehers berechtiget. € 

Die Aüslagen für den Stempel des einen Vertragsexemplars hat 
der Erſteher zu tragen. e 
Von der k. k. Tabakfabrik⸗Verwaltung. 
Winniki am 16. März 1850. 


(592) Ob wies zezenie. (3) 
Nr. 950. Ze strony magistratu miasta Lezajsk podaje sie do 
powszechnej wiadomosei, ia Ignacy Rozenberg uznany jest za glupiego, 
a kuratorem onemu ustanowiony jest obywatel Stanistaw Maresch. 
Sad tedy ostrzega kazdego, by z Ignacem Rozenberg w zadne pra- 


‚wne stosunki niewchodzil, 
Lezajsk, dnia 31, grudnia 1849. 


(611) e ene (3) 

Nro. 204211850. Vom königl. galiziſchen Merkantil⸗ und Wechſel⸗ 
gerichte wird hiemit kund gemacht, daß Herr Eduard Winiarz die Buch⸗ 
handlung an Herrn Carl Wild übertragen, daher die Firma des Erſteren 
aus dem Merkantil ⸗ Protokoll gelöſcht und des Letzteren protokollirt 


wurde. 
Lemberg am 21. Februar 1850. 


Nro. 13456. Verzeichniß (636) 
der von dem Miniſterium des Handels am 2%, November 1849 verliehenen 
! ausſchließenden Privilegien: 

Ad Nrum. 7449 J/H II.— 1849. Zahl 722911 II. Dem Herrn Jo⸗ 
ſeph Wetterneck, Ingenieur in der Maſchienenfabrik am Tabor, wohn. in 
Wien, über die Erfindung jede Gattung Fluͤfſigkeitsſäule, ohne auf der 
anderen Seite eine unbequeme Gegenhöhe zu erreichen, im Gleichgewichte 
zu erhalten, auf Ein Jahr. ü 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 

In öffentlichen Sicherheits⸗Rückſichten ſteht der Ausubung dieſes 
Privilegiums kein Bedenken entgegen. \ 

Zahl 7243)H II. Dem Herrn Ludwig Mertens, befugten Hutmacher, 
wohn. in Wien, Mariahllf Nr. 40, über die Verbeſſerung der Hutſteife, 
wodurch die mit dieſer Steife erzeugten Seidenfilz⸗ Hüte keinen Schweiß und 


Regen durchlaſſen, weicher und geſchmeidiger feien, und jeder Bug OC den⸗ 


ſelben leicht beſeitiget werden könne, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angefucht. 

Zahl 7365/H II. Dem Herrn Karl Wiethe, Chemiker, wohn. in 
Wien, Roßau Nr. 3, über die Erfindung und Verbeſſerung eines flüßig 
bleibenden animaliſch⸗vegetabiliſchen Leimes „Flaſchenleim“ genannt, mel- 
cher zur Verbindung (Leimen) von Gegenſtänden aller Art ohne Unter⸗ 
ſchied des Stoffes oder Körpers diene, ſich vorzüglich durch Klarheit und 
Haltbarkeit auszeichne, ohne läſtigen Geruch und dem ſchnellen Austrock⸗ 
nen oder Verderben nicht unterworfen ſei, auf Ein Jahr. 

Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 
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In öffentlichen Sanitäts⸗Rückſichten ſteht der Ausübung dieſes Pri⸗ 


vilegiums kein Bedenken entgegen. 


Zahl 742 0H I. Dem Herrn Jakob Franz Heinrich Hemberger, 
Verwaltungs⸗Direktor, wohn. in Wien, Stadt 785, über die Verbeſſerung 
in der Zurichtung aller Gattungen von Leder, wodurch das Lohen in kür⸗ 
zerer Zeit bewerkſtelliget, die Fabrikationskoſten vermindert und zugleich 

ein Leder von vorzüglicher Qualität erzeugt werde, auf Fünf Jahre. 

Die Geheimhaltung wurde angefucht. 

Zahl T4260 H II. Dem Herrn Karl Rollinger, Geſchäftsführer von 
Rollinger's Witwe, k. k. Hoſbuchbinder, wohn. in Wien, Stadt Nr. 
557, über die Erfindung mittelſt eines Handhobels, ohne Anwendung einer 
Preſſe, jede beliebige Quantität Papier in die kleinſten Formate, ohne das⸗ 
felbe zu falzen, ſo ſchön und rein wie in der Preſſe zu ſchneiden, auf 
Ein Jahr. 

Zahl Tang IL Dem Herrn Jakob Franz Heinrich Hemberger, 
Verwaltungs⸗Direktor, wohn. zu Wien, Stadt Nr. 785, über die Er⸗ 
findung und Verbeſſerung der Verfahrungsarten und Mittel, um das Ei⸗ 
ſen auf ſich ſelbſt und mit anderen Metallen zuſammen zu ſchweißen oder 
zu löthen, auf Fünf Jahre. 

„Die Geheimhaltung wurde angeſucht. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach nastepujacych 
zameldowanych. 


0d 10go do 12g0 marca 1850. 


Bober Jözef, dziecię piwnieznego, 1 rok m., na konwulsyę. 

Jere Franciszek, dziecie sluzacego, 9 I. m., na feb. kons. 

Smolinski Jözef, dziecie krawea, 11 dni m., 2 braku sit zywotnych. 

Kienzler Teresa, sierola po zegarmistrzu, 20 I. m., na sparal. mözga. 
Zbiegniewiez Dorota, wdowa po drukarzu, 70 I. m., ze starosci. 

Chamski Rafal, wlaseieiel domu, 60 I. m., na oslabienie. 8 
Santz Adolf, syn drukarza, 1 102 roku maj., na puchl. wodna w mözgownicy. 
Pleszezyuski Antoni, dziecie zarobnika, 2 J r. m., na koklusz. 

Kud Fabian, uwieziony, 42 I. m., na ſeb. Kons. * 
Kasprow Onufry, aresztant, 30 L m., na kaszel krein, 

Sobestyanski Michal, dziecie zarobnika, 6 mies. m., na zapalenie pluc. 
Potocki Antoni, 4 I. m., na puchl. wodna w mözgowniey. 

Kozaryn Wanda, cörka dzierzawey döbr, 4 I. m., na angine. 

Zymny Michal, syn rzeZnika, 4 12 r. m., na puchline wodna. — 
Schiffner Joanna, wdowa po obywatelu, 62 I. m., detto. R 

Benesz Jan, 5 mies. m., na konwulsye. 

Wojtowiez Stanislaw, zarobnik, 68 lat majacy, na sparalizowanie pluc., 
Kuczerka Jan, dziecie zarobnika, 9 mies. m., na wode w glowie. 

Herman Jözef, 2 mies, m., na koklusz. 

Burzminski Szymon, kleryk r. I., 2% I. m., na suchoty. 

Pauliszyn Jedrzej, zarobnik, 40 lat m., na pekniecie sledziony. 

Duplaga Antoni, piwniezny, 55 L m., na suchoty. 


„Muzyka Wladystaw, dziecig ciesli, 3 mies. m., na konwulaye. 


Z y d 2 j. 
Kober Chane, dziecie fandyciarza, 4 mies. m., na konwulsye. 
Ebel Hersz, dziecig kramarza, 9 I. m., na szkrofuly. 
Menkes Elke, dziecię stuzacego, 4 I. m., na angine. 
Lenser Wolf, krawiec, 70 L in., na goraczke nerwowa.! 
Schönblum Hersz, wiasciciel domu, 84 I. m., ze starosci. 
D Golde, dziecie machlerza, 3 I. m., na konsumeye. 
Chamajdez Efroim, machlerz, 68 I. m., na suchoty. 
Hescheles Liebe, dziecie wlas. domu, 5 I. mai, na szkrofuly. 
Trister Isser, dziecie Zolnierza, 7 mies. m., ne konsumeyę. 


Anzeige - Blatt. : 


Doniesienia prywaine. 


— 2 — 


> Moses Reiser each 
Doctor der Mediein, Magister der Augenheilkunde und der Geburtshilfe, 
beeilt ſich dem P. T. Publikum anzuzeigen, daß er nach einer mehrjähri⸗ 
gen Praxis im Kolomyaer, Staniskawower, und zuletzt Zölkiewer Kreiſe, 
feinem ärztlichen Berufe fürder in Lemberg nachzukommen geſonnen 9. 
Derfelbe ordinirt für Arme und Unbemittelte täglich im eigenen 
Haufe sub Nro. 181 24 von 12 bis 1 Uhr Mittags. 


* 

[4 LU 
Towarzystwo Dam Dobroczynnosei 
Wydzialach, jak nastepuje: b 
czegei: JW. Hrabina Frauciszka Los, 
0 Wielmozna Joanna Komarnicka, 
JW Hrabina Ernestyna Starzeiska, 
JW. Hrabina Malwina Korytowska , 
JW. Hrabina Henryka Rusocka. 


Damy Opiekunki w poruczenych ich opiece 


w Iszej - 
vw Hgiej onęs ci: 
w Illeiej ezesci: 
w IVtej ei: 
w Vie] czesci: 


Lwöw, dnia 20. marca 1850 r. 
Sekretarz Towarzystwa 
Waeclaw Lobeski. 


(651) 


C. k. wylaczni® uprzywilejowane 


2 2 $ 
Mojzesz Beiser | 

Doktor Medycyny, okulista i akuszer pospiesza szanownej Publiczno- 
sci doniesé, ze pd wielotetnej praktyce w Kolomyjskim, Stanista- 
wowskim, a na ostatku w Zölkiewskim obwodzie zamyslit tu we 
Lwowie pozostad. 

Ordynuje dla ubogich dziennie od 12, do 18zej godziny polu- 
dniowej w wlasnym domu pod Liczba 181 2j4. 


zawiadamia niniejszem publicznosé miasta Lwowa, iz kwesta 
Wielkotygodniowa tegoroczna uskuteczniona zostanie przez 


Przetozona Towarzystwa 
Ksiezna Helena Poninska. 
2 (650—1) 
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( 


d f 2 
nowo wynalezione suezeki, 
ktöremi i najtwardsze potrawy Zud mozna. 
Po wielu odbytych pröbach,, udalo mi sie sztuezne szezęki sporzadzaé, ktöremi daleko lepiej jak dotychezasowemi zué mein, 


Wsadzenie takowych bez 


stem takze w stanie zwyczajne szezęki Ki szezeki do zucia przerabiac. 


najmniejszych bolesci sie odbywa, peniewaz przytem niepotrzeba wlasnych zeböw lub korzeni tychze oddalaé; je- 


Dr. Saks, dentysta, 
mieszkajaey w rynku Nr. 239 w naroznym domu, gdzie gie 
handel korzenny p. Fausta znajduje. 


2 D 


— 358 — 
A Mit dem 1. April beginnt ein neues Abonnement H 


auf die 


Oesterreichische Reichszeitung, 


herausgegeben und redigirt von 


Dr. Leopold Landsteiner. 


Die „Oeſterr. Reichszeitung“ beſteht erſt feit 4 Monaten, und ſchon hat fie die ſteigende Theilnahme des Publikums gewonnen. Die 
konſequente Haltung unſerer Politik, die Reichhaltigkeit der Korreſpondenzen, die intereſſanten Mittheilungen über fremde Zuſtände, welche wir uns mit 
groſſem Koſtenaufwand zu verſchaffen bemüht ſind, haben die Aufmerkſamkeit hier ſo wie im Auslande im hohen Grade angeregt. Unſer Beſtreben iſt 
es, unſere Verbindlichkeiten ſoviel als möglich vollſtändig zu machen, um jedes, wenn auch das kleinſte Ereigniß auf das Raſcheſte mittheilen zu 
können. Vtt: ze 
Das Feuilleton liefert eine Reihenfolge der neueſten Ereigniſſe ausgezeichneter deutſcher und fremder Schriftſteller im Gebiete der Kritik 
und Noyelliſtik. 

Die Abonnementsbedingungen sind folgende: 


Für Wien: | Für die Provinzen: 
Ganzjährig e . . . 12 fl. — kr. Ganzjährig 15 fl. — kr. 
Halbjährig ee ne 6 „ — „ F „ , 
Vierteljähri g 3 „ — „ Vierteljährig 3 „ 45 „ 
Mona nn 1 9 9 $ pr. Monat bei täg⸗ 
Für Sendung ins Haus . — „ 10 „ lich portofreier Zuſendung. . — „ 10 „ 


" e 
Kür ganz Deutschland: Ganzjährig 18 fl., Halbjährig 9 fl., Vierteljährig A fl. 30 kr. 


Jedes Poſtamt iſt verpflichtet, die Pränumerationsbeträge unter der Adreffe: „Am die Redaction der Oesterreichischen 
Reiehszeitung in Wien““ unfrankirt zu übernehmen und einzuſenden. 
»Man abonnirt bei allen Poſtämtern des In- und Auslandes, fo wie im Expeditionslokale der Oeſterreichiſchen Reichszeitung, Stadt, 
Wollzeile Nro. 86. , N 
Geldbriefe für Pränumerationen und unverfiegelte Zeitungsreklamationen, wenn ſie als ſolche auf der Adreſſe bezeichnet find, übernehmen die 
k. k. Poſtämter zur portofreien Beſörderung. 
Die Redaction befindet sich: Stadt, Haarmarkt Nro. 729. 


Die pl. t. Pränumeranten, deren Abonnement zu Ende geht, werden erſucht die Erneuerung derſelben eheſtens einzu⸗ 
ſenden, um keinen Verzug in der Expedition zu erleiden. 
Wien im März 1850. ` Die Redaection. 


CH Doniesienie 2 er 


Kapielach Zetyeznyceh 
we Lwowie e OGRODZIE KORTUMA pod Nrem 486 214. 


Zikoncem Maja r. b. bedzie mozna dostad w wyZ wymienionym ogrodzie — ZETXCK — tak do picia jako tez na kapiel, gdzie 
takze i pomieszkania letnie skladajace sie 2 2—3 lub Arech pokojöw, kuchni, stajen i wozowni sa do wynajgeia. — Blizsza wiadomosé u 
dzierzawey tejze realnosei na miejscu. 


on Uwiadomienie 
o Ogierach W Roropcu. 


Chcac pod wzgledem podniesienia rasy kouskiej chowu krajowego 2 Polaczeniem wlasnej korzysci zrobié istotna przysluge wla- 
scicielom staduin w kraju — zwazywszy, iz malo ktöre stado posiada tak dobrane klacze, aby te dla ulepszenia rasy lub podniesienia in- 
nych wiasnosei niepotrzebowaly ezestej odmiany ogieröw, przeznaczyl nizej podpisany wiasciciel Koropca w obwodzie Stanistawowskim 


. jedenascie ogier o 


ze swojej stajni do stanowienia przysékanych do Koropca klaczy w.iym i w przyszlym roku, po cenach nastepujacych od kazdego stano- 
wienia, przy czem kazdy z ponizej wymienionych ogieröw, jezeli tego bedzie potrzeba, zrobi trzy skoki: 


2) 


1. Liban gniady ze Stawuty, syn Araba e erc, Brecht 2 , e . 40 ar m. K 
2. Herkules, kon 16. miary wnuk folbluta Rendeera e E é / . e . . ‚ 40 „ 5 
3. Nedzdy siwy ze Slawuty, syn Araba 0 A x ’ A e h A 8 e s DÉI ad, 
4. Tamerlan, kary, syn folbluta Rendeera ` - e 1 n d h b e Bee ; 60 „ „ 
5. Piorun, kary, syn folbluta Rendeera . d 5 2 N - d - - ? Eh e 
6. King of Morven 16. miary, syn folbluta Championa 8 0 d a 05 o ’ ! A 1200 "e 


7. Champion, gniady folblut w Anglii kupiony 4 e i a - , a ) , 60 „ 
8. Gniady miody folblut, syn ogiera Louterbourgh E o . . . 2 B a 
9. Kary Yung Mulej Moloch, folblut w Anglü urodzony, syn Mulej Molocha . 5 5 S e 1 120 „ 
10. Krakus skarogniady folblut w Anglii urodzony, po Bay Midelletonie : e E e 2 
11. Dachmani, bialy Arab rasy Nedidi, jeden ze szeseiu oryginaldw krolowi Filipowi od Mechmeta Ali w darze 
przyslanych (w lutym r. b. 2 St. Cloud sprowadzony do Koropca) e ged en ee 
Dla Klaczy przysélaé sig majacych przeznacza sie dwie osobne stajnie, dostarczaé sie bedzie owsa korzec po 1 ` 
eetnar siana po 30 kr. m. k., cetnar slomy po 15 kr. Wlasciciel ogierdu zastrzega sobie wolnosé nieprzyjecia klaczy dhorg 


rzanej.— Klacze mog bye przyselane do stanowienia poczawszy od 15. marca 1850, 
* an 


Antoni Mystowski. 


120 „ v 
zr. 40 kr. m. K., 


lub podej- 


